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VegkNwMftMbW - oder Feindlichkeit ?
Der bekannte Leipziger Verlag: „Bibliographisches Institut", 

her Meyers Historisch-geographischen Kalender herausgibt, scheint 
mit der heutigen Staatsverfassung in keiner Weise zufrieden zu 
sein. Mir liegen die beiden Kalender von 1924 und 1928 vor. 
Anter den Gedenktagen sind alle möglichen Ereignisse angeführt, 
z. B. unter dem 18. Januar die Annahme der Königswürde durch 
den Brandenburgischen Kurfürsten Friedrich 3. 1701 und die Pro­
klamation Wilhelm 1.1871 zum Deutschen Kaiser. Auch uns Deutsche 
kaum interessierende Daten sind angezeichnet. Sogar ein Bild 
Lenins und am Fuße dieser Seite einen Ausspruch von ihm finden 
wir dort.

Wir sehen es nicht ungern, daß der Verlag sich bemüht, 
Menschen oder Dinge für bemerkenswert zu halten, denen er 
seinen Grundanschauungen nach nicht gerade sehr sympathisch 
gegenübersteht. Das scheint aber nur auf ausländische Ver­
hältnisse zuzutresfen, die offenbar für wichtiger gehalten werden 
als die Verhältnisse der verhaßten deutschen Gegenwart. Ich 
würde es nicht ungern begrüßen, wenn eirdlich einmal in dem 
Kalender das immerhin nicht ganz nebensächliche Ereignis er­
wähnt würde, daß am 11. August 1919 das deutsche Volk sich aus 
Len Wirren des Zusammenbruchs erhob und sich einen neuen 
Rechtsboden gab, nämlich die deutsche N e i ch S v e r fa s su n g. 
Als passende Fußnote für diese Seite dürfte ruhig der Borspruch 
der Reichsverfassung stehen: „Das deutsche Volk, einig in seinen 
Stämmen und von dem Willen beseelt, sein Reich in Freiheit und 
Gerechtigkeit zu erneuen und zu festigen, dem innern und dem 
äußern Frieden zu dienen und den gesellschaftlichen Fortschritt 
zu fördern, hat sich diese Verfassung gegeben I" Oder auch: Art. 1 
der Verfassung: „Das Deutsche Reich ist eine Republik. Die 
Staatsgewalt geht vom Volke aus."

Unter dem 3 0. November dürfen wir Republikaner den 
kleinen Hinweis erwarten: „1920: die Verfassung des Freistaates 
Preußen tritt in Kraft."

Wir hoffen, daß im Fahre 1926 der Kalender in etwas 
modernisierter Form erscheint, damit nicht der unangenehme Ein­
druck erweckt wird, als ob dem Verlag des Bibliographischen Insti­
tuts die Existenz der deutschen Republik so peinlich ist, daß er 
alles, was mit ihr zusammenhängt, zu verheimlichen bestrebt ist. 
Wir empfehlen den Republikanern, sich vor der Anschaffung des 
nächstjährigen Kalenders zu überzeugen, ob diese Daten ausge­
nommen sind oder nicht, und dementsprechend ihren Kauf einzu­
richten. R.

1. Gaugründungsfeier. Am 19., 20. und 21. Juni d. I. feiert 
der Gau Mittelschichten sein erstes Stiftungsfest. Am Freitag den 
19. findet ein Fackelzug statt. Am Sonnabend den 20. vereinigen 
sich die auswärtigen und Breslauer Kameraden zum geselligen 
Beisammensein in mehreren großen Sälen Breslaus. Für Sonn­
tag den 21., morgens 7 Uhr, ist „Großes Wecken" vorgesehen. Der 
große Festakt im „Schauspielhaus" um IlshUhr bringt neben 
künstlerischen Darbietungen, Festansprachen von Kameraden des 
Reichsausfchusses. Um 1.30 Uhr bewegt sich der Festzug durch die 
Straßen der Stadt, der in einer großen republikanischen Kund­
gebung mit Bannerweihen ausläuft, nach dem „Messehof". Dort 
schließt ein geselliges Beisammensein das Fest. Die Festzeitung 
bringt Beiträge hervorragender deutscher Dichter und bekannter 
Politiker. Für Gönner werden eine beschränkte Anzahl von 
Karten für den Festakt im „Schauspielhaus" zu Verfügung 
gestellt.

2. Zur Teilnahme an der Gaugründungsfeier am 20. und 
21. Juni d. I. haben alle Ortsvereine in Breslau einzutreffen, 
auf jeden Fall jedoch die Fahnen mit einer Abdrdnung. Die 
Anmeldung der Teilnehmerzahl ist unbedingt erforderlich, weil 
sonst Anordnungen-über Quartier, Einteilung der Züge, Ver­
sammlungsräume, Sicherung der Aufmarschplätze nicht getroffen 
werden können. Bei der Anmeldung muß der Festbeitrag von 
80 Pfennig für jeden Teilnehmer eingesandt werden. Die Ent­
gegennahme des Festbeitrags beim Eintreffen ist nicht durchführ­
bar. Die Vereine erhalten vor dem Eintreffen die Festabzeichen 
and die Karten für die Abordnungen zum Festakt im „Schauspiel­
saus" zugesandt.

Stärkere Transporte (mehr als 20 Teilnehmer) müssen die 
Ortsvereine auf den Abfahrtstationen der Eisenbahn mindestens 
3 Tage vor der Abfahrt anmeldcn.

3. Die unverkauften Marken zur Unterstützungskasse sind 
von den Ortsvereinen noch immer nicht eingegangen. Der Bund 
drängt auf Abrechnung, unverzügliche Einsendung der Marken 
ist dringend geboten. Ebenso fehlen noch Sammellisten, auch diese 
sind einzusenden.

4. Veranstaltungen: Sonntag den 7 Juni: 25. Stiftungs­
fest in Leubus, Kreis Wohlau und Kameradschaftsfest in OSWitz 
bei Breslau. Sonntag den 12. Juli: 25. Stiftungsfest in Brockau 
bei Breslau.

5. Bannerweihen und republikanische Tage dürfen nur im 
Kreis- oder Gauverbande veranstaltet werden. Der Gau kann 
zu örtlichen Bannerweihen Redner nicht entsenden.

6. Bei Warenbestellungen sind die Beträge vorher einzu­
senden, andernfalls kann der Versand nur gegen Postnachnahme 
erfolgen. Auch Bundesnadeln, Kokarden und Mitgliedskarten 
werden nur gegen Voreinsendung der Beträge versandt.

Som Masdebtwsev Rekchsbarmeetas.
„Auf, zum einjährigen Geburtstag des Reichsbanners 

Schwarz-Rot-Gold!" so lautete die Parole in den Ortsvereinen 
des „Bundes republikanischer Kriegsteilnehmer". Allgemein war 
die Auffassung, daß es sich eben um eine Vereinsveranstaltung in 
recht großem Stile handelt. Deswegen wurde auch in den ein­
zelnen Ortsvereinen vielfach die Beteiligung in Magdeburg sehr 
lässig behandelt. Keiner von denen, die dahin fuhren, ahnte, daß 
er Zeuge und Miterleber einer gewaltigen Kundgebung werden 
sollte, wie in diesem Ausmaß noch keine in der deutschen Republik, 
vielleicht noch keine in Europa, stattgefunden hat. Das war keine 
Vereinsveranstaltung, sondern es war „ein Tag der Republik" 
selber. Es ist an sich ja eigentlich vergeblich, die Stimmung, die 
unbeschreibliche Begeisterung zu schildern, wie sie zu verzeichnen 
gewesen ist.

Schreiber dieser Zeilen war bereits am Freitag in Magde­
burg eingetroffcn und hatte so Gelegenheit, fcstzustellcn, daß be­
reits von diesem Tage an alles im Zeichen von Schwarzrotgold 
stand. Auf Schritt und Tritt begegnete man Menschen mit 
schwarzrotgoldenen Bändchen, jung und alt, groß und klein, 
Mann und Frau hatten sich mit den Farben der Republik im 
Knopfloch als Republikaner kenntlich gemacht. Das verstärkte sich 
gewaltig am Sonnabend nachmittag. Unaufhörlich rollte Zug auf 
Zug auf dem Bahnhof ein; kaum war eine Landsmannschaft ab­
marschiert, da stellten sich schon wieder neue eben angekommene 
Abteilungerr auf, entrollten ihre Fahnen und mit klingendem 
Spiel ging es durch die Stadt nach den Standquartieren. Auf deu 
Straßen waren am Sonnabend bis spät in die Nacht Tausende von 
Magdeburger Republikanern und auch auswärtigen Kameraden, 
die vorher angekommen waren und bildeten Spalier. Manch 
rührende Szene war zu beobachten. Als eine süddeutsche Abteilung 
anmarschierte, durchbrach plötzlich einer der an der Seite stehenden 
Republikaner die Reihen und umarmte und küßte auf offener 
Straße einen der Ankommenden. Er hatte, wie sich herausstellte, 
ihn, den Verwundeten, unter schwerster Lebensgefahr einst aus 
dem Gefecht getragen. Jetzt sah er ihn hier seit vielen Jahren 
zum ersten Male, und die Freude der Kameraden wurde dadurch 
erhöht, daß sie heute wieder im großen Freiheitsheer im gleichen 
Schritt und Tritt gingen wie einst.

Unsere schlesischen Kameraden trafen Sonnabend abend 
11.45 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zug ein. Auch hier wär es 
eine den schwierigen Zeitverhältnissen entsprechende, immerhin 
starke Abteilung von 320 Mann, davon allein 110 Breslauer. Bor 
dem Bahnhof erfolgte die Aufstellung. Die 26 Fahnen Mittel­
schlesiens voran, Spielleute an der Spitze, so ging es um Mitter­
nacht mit klingendem Spiel nach dein Stadtteil Buckau, der als 
Ouartiergegend uns Schlesiern zugewiesen war. Buckau ist eine 
reine Arbeiterwohngegend, hier liegen die großen Metallwerke 
wie Krupp, Wolf, Schäffer und Budenberg, Gruson und andere. 
Das Empfangslokal war hier das Konzerthaus, ein Lokal mit 
zwei riesengroßen Sälen. Beide waren noch überfüllt mit den 
auf ihre Ouartiergäste wartenden Magdeburger Freunden und 
den bereits angekommenen auswärtigen Kameraden. Mit Musik 
und Fahnen rückte nun die Abteilung in das Lokal ein. Wie ein 
Lauffeuer ging es durch die Anwesenden „die Breslauer kommen".

Unsre Kameraden waren nun minutenlang das Objekt stürmischer 
Ovationen, unaufhörliches Beifallklatschen, Tücherschwenken, „Frei- 
Heil"-Rufen der Anwesenden. Einer der Buckauer Kameraden 
hielt nun eine Begrüßungsansprache an uns, die manchem unsrer 
alten Krieger die Tränen in die Augen kommen ließen. Dann 
fand die Verteilung in die Quartiere statt. Noch niemals hat einer 
unsrer Landsleute ein solches Sichdrängen um einen Ouartier- 
gast erlebt wie hier. Hatte einer glücklich zwei oder drei Kameraden 
erreicht, so waren die Nachbarn schon zur Hand, ihm davon min­
destens einen abspenstig zu machen, denn alles, alles hatte sich 
eben darauf eingerichtet, unter allen Umständen einige unterzu­
bringen und zu verpflegen.' Es ist ein geradezu erhebendes Ge­
fühl, zu wissen, daß mancher, der sich darum ritz, auch nur rr-cht 
kärgliches Einkommen hat, daß mancher jetzt erst lange Arbeits­
losigkeit überwand, und trotzdem alles daransetzte, einen oder 
einige Gäste zu bekommen. Die Anweisung des Bundesvorstandes 
lautete: „Verpflegung ist mitzubringen." Die meisten unserer 
Kameraden haben diese Verpflegung wieder auf den Heimweg 
mitnehmen können, da es sich die Ouartierwirte nicht nehmen 
ließen, alles zu tun, um uns die Ausgaben zu ersparen. Spät in 
der Nacht erst ging's dann zur Ruhe.

Sonntag, bereits recht früh, begann schon das Wecken. Die 
Magdeburger Ortsgruppe des Reichsbanners allein hat. mehr als 
200 Spielleute und von der frühesten Stunde an herrschte über­
all reges Leben und Treiben. Um 9 Uhr trat alles an, auch wir 
Schlesier an der für uns bestimmten Stelle. Um 9 Uhr begannen 
auch die 20 Versammlungen in den größten Sälen, die durchweg 
überfüllt waren. Ab lOZH Uhr erfolgte dann der Aufmarsch nach 
dem Domplatz, das ist ein Platz, der größer als unser Schloß- 
platz, mitten in der Stadt liegt. Es war ein gewaltiges Bild, als 
immer neue Züge, nicht nur in der Stärke von Regimentern, son­
dern von Brigaden und Devistonen, anrückten, und dieser Riesen, 
platz bald überfüllt war. Schulter an Schulter standen die auf- 
marschierten Mannen. Auch in den Nebenstraßen waren noch 
gewaltige Züge aufgestellt. Ein herrlicher, unvergeßlicher Anblick 
war es, als auf Signale hin sich alle Fahnen, annähernd 2000, 
nach der Mitte des Platzes bewegten, wo die Ansprachen gehalten 
wurden. Nach 1 Uhr begann dann der Abmarsch, und zwar in 
Reihen zu acht Mann nebeneinander. Man hatte ausgerechnet, 
daß, wenn in der gewöhnlichen Gruppenkolonne zu vier Mann 
marschiert werden sollte, der Vorbeimarsch an 9 Stunden gedau­
ert hätte. Im Zuge befanden sich 128 Musikkapellen. Dieser.Um- 
zug wurde für alle Teilnehmer zu einem noch nicht dagewesenen 
Triumphzug. Wir Schlesier hatten das Glück, ziemlich vornan 
mit zu sein. Die Straßen auf dem langen Wege waren durch 
eine gewaltige Menschenmasse eingesäumt, überall Helle Begeiste­
rung, fortwährende, brausende „Frei-HeilU-Rufe, Tücherwinken, 
Blumensträuße wurden den Marschierenden überall in die Hande 
gedrückt und bald sah alles so aus, auch die Abteilung der 
Schlesier, wie einst in den Tagen, als ins Feld gerückt wurde. 
Blumenstrautze an den Mützen, Blumensträuße am Koppel, mar­
schierten wir durch die schönen Straßen Magdeburgs. Um /H4 Uhr 
trafen wir Schlesier wieder in unserm Standquartier ein; noch 
nach 5 Uhr, als wir uns wieder im Zentrum der Stadt befanden, 
sahen wir den Zug noch immerwährend gehen. Noch immer standen 
große Abteilungen auf dem Domplatz, die bereits an 4 Stunden 
ausharrten, ehe sie abmarschiercn konnten.

Manche der Landsmannschaften hatten auch recht humo­
ristische Sinnbilder mitgebracht. So z. B. die Nürnberger einen 
großen Trichter, mit dem sie dem Stahlhelm und andern Spieß­
bürgern etwas mehr Verstand eintrichtern wollten, nur war das 
Objekt für dieses Experiment an diesem Tage nirgends zu sehe«. 
Die südbayrischen Kameraden führten ein großes Schild, auf dem 
stand „Die Königlich Bayrische Republik läßt schön grüßen!' Am 
Abend fanden in allen großen Sälen gemütliche Veranstaltungen 
mit Konzert und Tanz statt. Alle Säle waren überfüllt,, wie es 
Wohl kaum dagewesen sein dürfte. Nur zu schnell kam für alle 
die Stunde des Abschieds und gar manchem unsrer Kameraden ist 

, es sehr schwer gefallen, von ihren neuen Freunden scheiden zu 
müssen. Alles in allem ein für alle Teilnehmer unvergeßlicher 
Tag, ein Zeichen aber auch der Stärke der Republikaner, wenn 
sie, die Frontkämpfer der Republik und die Jungmannschaften 
ruft, die entschlossen sind, für sie einzutreten. Weiter aber auch 
ein Beweis für die in starkem Maße vorhandene Solidarität und 
Kameradschaftlichkeit unter den Republikanern, etwas, was für 
die Folgezeit zu "den schönsten Hoffnungen berechtigt. Solidarität, 
Opfermut, Begeisterung und Kampfbereitschaft, diese schonen Zuge 
vou Magdeburg, werden sie Allgemeingut des deutschen Volkes, 
dann ist die Republik unüberwindlich. —
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Oute bestens. prompterVersanck nscb suswürts.

Tvauevhüte 
in großer Auswahl zu billigen, festen Preisen 

§. H^eSrrendSrs
Spezialhaus für Damenputz 3g«

Schmiedebrücke 14 Part, und 1. Stage

IN» lll» v*

ÜMiisnIk.ZrjZZ,cil!e HMüeltk. 
Pelzgarntturen 

Sportpelze 
Pelzmützen usw. 

zu Sommerpreisen!

WMUW
Reusckestr. 43/44 

dletrdetrled. 
eigene Werkstatt, xegr. 4888 
Spor: N Lnxematten.l'uro- 
xerüte.lVIisckelelaen 383

p S«STlsi»«. kskrrsclksus
ruuvutrleostr. 14S/47.

presto-, vlsmsnt-, kfierceckes- u. kxelrlor- 
ksbrrücker. 34s

puokwSnnisoks lienaraiur - IVerlrotatt, Ludskürtoüe. 

diikoisi-sLsufdsuL ericd ttirsck 
LIsonatruÜv 18 3M

8ernkk!eHlllü8, ll/ibcve, »errenüMe!
Kgmersllen erkslten 5 vrorent Ksdstt.

WWMNlrttliillllllll
Illudenstr. 23 - Klosterstr. 35 - Dobrauer 8tr.23 

empkielilt sieb rur biekemnZ N2 

8eÄiL8ener5ck!2f",Speise- 
u-Nerrenrimmer,Kücken 

Qerinse iVnrgblunA. Kleine ksten.
l'elepbon K 2805. voräern 8ie Kstslox. 
riSröktesvornedmstes u. dilligsies 
Z llinlcsuksksuücier^llcolslvorstsrit 

FAiä.H0kmutil'8^ackil§. 
" frIeckrIck-VkllbeIm-5trsüe SL 342
A empkieblt «eia rviobbaltiZos bager m

ß §cvM-,ill8iö-,illvil- u. kurrmreii. 
Z »erren-.vamen-ll.Wl!ervekIe;l!llvg.

llnrerste su» DGiLSslLclilssSEn
t—«.,

UlilHiele

SIstt

Dßsurvas
454

Reserviert!

Kolonial vsrenBeste

reell und di!I!Z. 432

k.Srllner.iiliiireiillvsk,

SLSLsrvslli»
katkuusplulr Sui.

«. ^«i»v,SM«i»
Mills« Ni-»!,«. 487

ßlskmsscstlnen
Kep3Mturverkst2tt 

«s»«sv Sri»»»
IVieckanikermbtr. 413

Glas, Porzellan, 
Haus« un- Küchengeräte 

Seschenkartikel

Werlll^MörZ
oll. la. Wein kostet nur

L» I»k«i»siS
WnMMiNenMl »a

Unsie'! VeinMen
Kunrenüork, Kr. dleuroäe.

kiiil seniler
lVIttlxstr. 11 449 

bsZer fertiger 

Meiuvü^rge.
^uskülrrung sller 
Tischlerarbeiten.

Wir empfehlen:

Windjacken «
Reichsdannermütze»

trinkt

»>«1»! 450
p.SpvrUok

kskrrsü- unü U3kms8vklnsn-Nsnülung 
en xros vrr astsU

M8ouvIlvparaMr-WvrIr»t.u.NmalIU«r-Lust«Nt

Reserviert
430

Silligrte uns derts M 

vnlerlillttiing! V 
Voratellongen tiigück. A

Stadrurau«! 23
Anfertigung 458 

md. Maßarbeiten 
Garantie für tadcllds. Sitz

Mert Banke
Bahnhofstraße 9 
Anfertigung von
Herren» und I 

Knabengarderobe 
Mod. Stoffe / Manchester- 
bekleidung, Arbeitslosen.

SchuhhauS 428

Wsxvrsrr,
Schuhmachrrftratz« 4,

Nsrinsnn vaviu Lenttal-Kaufkaus jmm UM
Telephon Sil Gegründet I8V4 Ring HI 4SS Schneidermelster

L. Muri«
2vU«tr»Lo 2

8vvLiuU»«N8 titi 
Illvuivnuitilitl
WLscke, Krsvstten, 

iiüte, iAütren. 420

Mlwk rum klMiieii «reur
WsläenburA-^ltwasser / Rernruk 1138 

viupkiolllt «vlno I,olrsllt8tk>u 439 
<Io» xovlirteu Vorvluon uuck lioevsrllsoliolteu. 

Luxust Sokiulüt.

riMn,ri;llketleiiii.fMiie
in allen tzuslittzten unci preislsZen bei K 

Kamerscl 0. öl'AläcK, veterstr. 2

88iNIlR8 

tfivblLtr. 6 
Vorrllgllcke SeruZS- 
queliv aller Sperls- 

IltSten. -

; Wilkelmstr. 7 44s;

! blllllitSi»cbube!
: in xrSLI. ^usvski 
: killixste preise : 
: peelle veckienung:

443k

rißsrren 
LiALretten, Illtmk 

'padskpkelken 
empkiedlt 448 

AZgrrenAescbükt

wr
««»»tSLuursrvitz 4

Kaufen Sie den

,M'-6W 
in bester Qualität 

nur bet 438 

M WMl 8 lü.

kotieskorxvr 8t». 2 
Nina 2«

Sautischlerei, Möbel« un- 
Sargfabrik, Drechslerei Z 

UlMöbel- un- Sarqmagvür

^ainllico^lruln-Verscbnitt, VVeinbrunä-- 
Versclinltt, Nimbevr, Sirup 

ckiv. Likörs USV. 453

p». M«i» Iserusur

^ö/'es/arre?' Aon/e^ü'onsHall§ 
/ü> mockerne Akerren- 

u. AnaöeTrFart/eroöerr 

<§c^were//rr^,

SeIk!eIlIuiiNlilni;,WIvWli>"
lndudorr I-vo blaun 44l

gekannt billlZes Linksukkaus kür 
eless. Herren- u. Knadenzaräerode 
titite, ütütren, 8portsrtikel, vnterivLsclie.

II. bleutksl
Lurgstr. 2 455

Herren- und Knsben-KIeidunZ 8
Reicksbsnnermütren, V/inch'scken 8 

-Ldc-scLXLx-xsdWK

NVAMWMTMD »
ffskl-Mei- » Allgemeiner Konsumverein !!

- Neu-Salzbrnnn !!

llkkeriere llUallllNi-linkl rmelMM 
pro pkunci 1.50 in pettäsrm 1.00 

per Kscdllsbme ad bier 434 

VrM llaukken, Nellkvilö Wislllk. S 
Beste Kolonialvsren

o-llsnterievaren 
für Schuhwaren Ltrümpke unck Locken 

SchubbauS 428 ln groLor ^usvLdl

v.
Siilis« »r«i,« ^4

Lieferant der

Reichsbanner Windjacken 
un--Mützen

—,—.—,—,—.—.—.—.—.——. 
fis kllrüelvtisdsnnsrlsutsdilllgLtsösrugsqualls ! 

ß UMMWWI. Wl!' 
k? Kein I^äen l^inA 12 Keill bollen K

__ I»! MV/ y-z-u

! ivi^lX 8 c >-i I
E l_scisrlisn6Iung unci Soiiukimsoiisr-Ss^srkssrtiks!

W IH»
I.«SsrdlLi»rIInirs 
k-rlscklünckor bt». »v 
Solillsiier-Ilisselinitt

Lsttlsr-l^lisr 440 
Leliulimseksr- unU 

Ssttler-Ueiigrfssrtilcsl.

Ltnsgsu i LtrsNIsn
Äa siR^a isfillki lllniek Mu-W!

- küleavlNilltren - 
i ru dllllgrtea pee!,«n i 

: krsnr venriix : 
llekeeant 427 ; 

« aeellelckrhanneriulluea. ;

keicksdsnner- 
mlltrsn 

lllltren sller ^rt 
Nüteu.pelrwsran 

empkieblt 423 

k. Klsmetk.
Paul Ereki
Ksffsegrofirüsterel 

lllerrenstr. 16. 
empkieblt slck beim 

Zlnksuk billiger u. Zuter 
Lebensmittel. 424

s
i 
l 

leiiudloog zerklie!. — Sei SsrrMog 1S«/g Sode».

SeNe anll dilllMe SeragMelie

i MleiilMPlimi! il. oriroieek 
svolksbausSMesa« 

empfiehlt seine Lokale und den Garten.
Muss Speisen nnd GetvSnke 

zum billigsten Preise. 445 
Verkehrstokal des »Reichsbanners". F.Schm-ler 

ZKurzwaven 
Weißwaren 
Wollwaren

Herrenartikel
Loläener 5tern 

7^m tioleplsn 
lel. 431 

Verkekrslokal
lles keicbsbanners.

Ink. p. Krupps.

Paul 61088
klollbvust». 2S 444 

Zlvr Srloou «uplokle meins 
kstirrLüer unci
ÄLü'LL" N NIeisetier

Zosek lterclen's llrben 
lAllnukaktur- unll lNollervaren 

Damen- unll lALllcken-Konkeklion 
Orrlut-^usststtunxen <28 

stsell« ^ualltLtsn SilliAste Preise

Oat vli»a preiswert 
ksutt MSN in dleulolle im 

llerIiaerll/llrellvllln,5cvuvmacver!tr.Z  
Llsus- unci LüeNvirxvrLtv, Lilas, 

korLvUars, kssedenkartikvl usiv. 425

l Kaust bei Licht.

> Kameraden, werdet Mitglieder
> im Konsumverein! < ,

»»»»»«»»»«»««»»»»!!

__ ^Vslrlsndurs
436 1

i

Srias
WLMW-IillilMel-IlM» 
^sul HlUssnse

»ins IS 
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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s o
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° Reserviert! ? 
a oo o
<» v
c> oo o
s 448 s
o o
ooooooooooooooooovoooooooaooovooovoooooo

Steinweg 7/8 412
Zigarrenfabrik 

Zigaretten 
Rauchtabakhldg. 

Kameeaöen!
besucht das 4ie

Gewerk 
fchaftsheim.


